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KURZ NOTIERT

Pfarrei St. Konrad lädt
zum Empfang
KONRADSIEDLUNG.Die Pfarrei St. Kon-
rad lädt zu ihremNeujahrsempfang
am 17. Januar ein. Dieser findet ab 19
Uhr im Pfarrheim (Meraner Straße 2)
in Anschluss an die Vorabendmesse
statt.Wie Pfarrer Thomas Eckert be-
tonte, sind vor allem „die treuen
Kirchgänger, dieMitglieder der Gremi-
en, Vereine undGruppen sowie die
Vertreter der Stadt“ sowie alle, denen
die Pfarrei amHerzen liegt, angespro-
chen. Auchmöchte er sich bei denHel-
ferinnen undHelfern, die zumGe-
meindeleben beigetragen haben, be-
danken.Musikalisch umrahmtwird
der Empfang von einer Bläsergruppe
des JBO St. Konrad. ImAnschluss an
den offiziellen Teil gibt es ein kleines
kaltes Büffet undGetränke. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Neuer Vorstand des
Förderkreises gewählt
SALLERN. FrischerWind für die Förde-
rung des Jugendfußballs im Stadtnor-
den:Mit einemneuemVorstand un-
terstützt der „Förderkreis für die Fuß-
balljugend des SV Sallern e.V.“ das En-
gagement der Vereins-Nachwuchs-
sportler. ZumneuenVorsitzenden
wurde Stadtrat Klaus Rappert gewählt,
als Kassier fungiert HansNeumeier
und das Amt der Schriftführerin hat
Steffi Speckner inne. (mds)

REINHAUSEN. Nur eine dünne Schnee-
schicht bedeckte am Freitag den Fuß-
gängerweg entlang des Regens. An-
sonsten war der Blick auf die Reinhau-
sener Uferzone frei. Möwen flatterten
freudig umher – und auch Hunde hat-
ten bei den allmählich milder werden-
den Temperaturen ihren Spaß. Zwar
wirkte das Gesamtbild noch etwas
trist, das aber soll sich schon bald än-
dern. Für den weiter im Bau befindli-
chen Abschnitt D des Hochwasser-
schutzes Regensburg stehen die letz-
ten großenMaßnahmen an. Bei einem
Spaziergang erläuterten Projekt-Ge-
samtleiter Rainer Zimmermann und
Christian Wiesinger vom städtischen
Tiefbauamt den aktuellen Stand.

Mobile Elemente für den Extremfall

Fertig ist bereits die Hochwasser-
schutzmauer. In beiger Farbe gehalten,
an der Außenseite gestockt und an der
Innenseite mit Sand abgerieben, fügt
sie sich optisch in die natürliche Um-
gebung ein. Steigen die Fluten extrem
an, hält sie Wassermengen bis zu ei-
nem 75-jährlichen Hochwasser zu-
rück. Droht ein 100-jährliches Hoch-
wasser, werden von den städtischen
Mitarbeitern mobile Elemente auf die
Mauer aufgesetzt. In allen übrigen Fäl-
len bleibt die Blickbeziehung mit dem
Regen weitgehend erhalten – so wie es
von Anwohnern gewünscht war.

Sobald der Winter vorbei ist und
die Wetterbedingungen günstig sind,
werden die Drainagerohre im Bereich
der Straße in den Boden eingelassen.
Sie sind dafür da, das ansteigende
Grundwasser abzupumpen und in den
Fluss zurückzuleiten. Solange die Roh-
re noch nicht da sind, müssten im Fall
eines Falles mobile Notfallpumpen
diese Arbeit erledigen.

Straßendecke wird angepasst

In den nächsten Monaten soll ferner
die Straßendecke der Oberen Regen-
straße um etwa 30 bis 40 Zentimeter
abgesenkt werden. Das hat zur Folge,
dass Grundstücksmauern und Zufahr-
ten der neuen Straßenhöhe angepasst
werden müssen. Lediglich die Erneue-
rung des Straßenbelags zahlen die An-

wohner durch ihre Erschließungsbei-
träge mit, sagte Wiesinger. Für die üb-
rigen Kosten des Hochwasserschutzes
kommen die Stadt Regensburg und
der Freistaat auf.

Vielversprechend sehen bereits die
Uferzonen sowie die oberen Bereiche
unterhalb der Hochwassermauer aus:
Ein neu angelegter Weg führt direkt

ans Ufer hinunter. Die Kieselsteine am
und imWasser sorgen nicht nur für ei-
nen sicheren Halt unter den Füßen,
sondern bieten Fischen auch einen
idealen Platz zum Laichen.

Auf größeren Steinen und fixierten
Baumstämmen können all jene Platz
nehmen, die sich eine Weile am Ufer
aufhalten wollen. Ufertypische Ge-

wächse wurden bereits gepflanzt, fer-
ner soll die Mauer in Teilen begrünt
werden. Ruhebänke und Hundekot-
Tütenspender werden im Frühjahr
noch aufgestellt. Klappt alles nach
Plan, sind die Bauarbeiten im Ab-
schnitt D bis zum Sommer abgeschlos-
sen. Die Gesamtkosten belaufen sich
auf rund neunMillionen Euro.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

Regenuferwird zurNaherholungszone
HOCHWASSERSCHUTZ In Rein-
hausen steht bereits die neue
Flutmauer. NeueWege, Bäu-
me und Sitzgelegenheiten
sollen das gesamte Areal auf-
werten.

Die neu gestaltete Uferzone entlang des Regens in Reinhausen wird von Fußgängern gern genutzt. Fotos: Steffen

Mehrere begehbare Steine zieren das Bild der Uferzone. Der Straßenbelag in der Unteren Regenstraße ist fertig.
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➤ Der Bauabschnitt D Reinhausen be-
trifft den Bereich des östlichen Regen-
ufers ab Höhe Frankenbrücke bis zum
Pumpwerk nahe der Kirche St. Nikolaus.
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BAUMASSNAHMEN IM INTERNATIONALEN INTERESSE

➤ Die neue Hochwasserschutzmauer
verläuft zwischen dem Fluss und den pa-
rallel liegenden, angrenzenden Straßen.
Die Mauer ist 580Meter lang.

➤ Der Spatenstich erfolgte Ende August
2013. Im Frühjahr 2014 besuchte eine
Fraktion aus Pilsen die Baustelle, um sich
über das Konzept zu informieren. (mds)

WUTZLHOFEN. Doppelt hält einfach
besser: Zum zweiten Mal in Folge
räumte Marco Sojer bei den Hubertus-
Schützen Wutzlhofen den Titel des
Schützenkönigs ab. Mit ihm jubelten
in der Gaststätte Gambachtal in Fu-
ßenberg auch Luu Vinh Duc und Karl
Schmalzl, die sich jeweils die Knacker-
beziehungsweise die Brezenkette ver-
dienten. Als neue Schützenliesl feier-
ten die Hubertus-Schützen BirgitWag-
ner, die sich im Königsschießen vor
Roswitha Hupfloher (Knackerköni-
gin) und Sandra Landsmann (Brezen-
königin) durchsetzte. Jugendkönig
wurde Alexander Adam, der Johannes
Pfeffer und Sarah Faltermeier auf die
Plätze zwei und drei verwies.

Als Ehrengäste konnte Schützen-
meisterin Elisabeth Andres-Pape unter

anderemGeorgMaurer, den Ehrensek-
tionsleiter der Sektion „Am Wenzen-
bach“, die dritte Sektionsleiterin The-
resa Schmailzl sowie die Abordnun-
gen des Patenvereins Eichenlaub-
schützen Kürn und der SGDrei Eichen
Bernhardswald begrüßen. Vor Ort war
ebenso Fahnenmutter Marianne Götz-
fried.

Rückblickend auf das abgelaufene
Jahr 2014, freute sich die Schützen-
meisterin über eine rege Teilnahme an

den Vereinsabenden und den Sekti-
onsligakämpfen. Mit insgesamt 37
Schießabenden und neun Sektionsli-
gakämpfen habe sich auch die Zahl
der Veranstaltungen sehen lassen kön-
nen. Fünf Vereinsmitglieder, so lobte
Elisabeth Andres-Pape, hatten gleich
an allen Veranstaltungen teilgenom-
men. Ferner sei der Verein von zahlrei-
che Spendern unterstützt worden.

Im Verlauf des Abends ehrte der
Vorstand auch die Vereinsmeister und

verteilte die Preise des Weihnachts-
schießens, aus dem Stefan Pfeffer (22,9
Teiler) als Sieger hervorging.

Ferner gab es Pokale und Geldpreis
zu verteilen: So sicherte sich Sandra
Landsmann mit einem 15,9-Teiler den
Gedächtnispokal, Birgit Wagner wie-
derum konnte den gestifteten Pokal
der „SG Drei Eichen Bernhardswald“
in die Lüfte stemmen. Den Emil-Feigl-
Gedächtnispokal holte sich Klaus Has-
termann, der einen 106-Teiler schoss.
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HUBERTUS-SCHÜTZENMarco So-
jer bestieg zum zweitenMal
in Folge den Thron.

DieWutzlhofener feiern ihre Schützenkönige

Schützenkönig Marco Sojer, Schützenliesl Birgit Wagner und Jugendkönig Alex-
ander Adam (Mitte, v. l.) ließen sich von ihren Vereinskollegen feiern. Foto: Verein
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DIE VEREINSMEISTER

➤ Juniorenklasse: Alexander Adam
➤ Schützenklasse: Luu Vinh Duc, Stefan
Pfeffer undMarco Sojer
➤ Altersklasse: Birgit Wagner, Sandra
Landsmann und Andrika Faltermeier
➤ Luftpistole: Karl Schmalzl, Hans Pfef-
fer undMarco Sojer
➤ Aufgelegtklasse: Johann Pfeffer, Eli-
sabeth Andres-Pape und Heinz Smolka
➤ Gewinner des Vereinsmeisterpokals
wurde Luu Vinh Duc. (mds)

KONRADSIEDLUNG. Das Thema Integra-
tion beschäftigte rund 40 Menschen
im Regensburger Stadtnorden. Beim
diesjährigen Neujahrsempfang der
CSU-Fraktion und des Ortsverbands
Konradsiedlung-Wutzlhofen nahmen
sich die Christsozialen des aktuellen
Themas an. Vor der interessierten Zu-
hörerschaft in der Schießanlage Nord
stellte der Leiter der städtischen Integ-
rationsstelle, Andreas Reindl, den Re-
gensburger Integrationsbericht vor
und erläuterte wichtige Punkte des
vorgesehenen Integrationskonzepts.

Gegenstand seiner Ausführungen
war unter anderem der Bildungsstand
bei Zuwanderern, der im Schnitt deut-
lich höher liege, als allgemein ange-
nommen werde. Wie Reindl anführte,
werde das Integrationskonzept derzeit
mit Experten ausgearbeitet. Im Be-
reich der Aus- undWeiterbildung wis-
se man sich bereits „auf einem guten
Weg“, hieß es. Im Gegensatz dazu gebe
es noch Nachholbedarf im gesundheit-
lichen Sektor. Die anwesenden Ver-
einsvertreter bekundeten ihr Interes-
se, Menschen mit Migrationshinter-
grund künftig noch besser in das Ver-
einsleben einzubinden. Zu den Gästen
in der Schießanlage Nord zählten fer-
nerMdB Astrid Freudenstein undMdL
Franz Rieger. Im Anschluss an den of-
fiziellen Teil luden die Veranstalter zu
einemWeißwurstfrühstück ein. (mds)

Vereine offen
für Fremde
EMPFANGDie CSU lud sich
zumThema Integration ei-
nen Fachmann ein.
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